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Der GrsklWstkk.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Obrramts -Bezirk Nagold.

.4- si.
Erscheint wöchentlich- mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) SO Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats-Abonnementnach Verhältnis.

Donnerstag 15. März
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

S Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

-
Amtliches.

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
für den Schwarzwaldkreis.

Auf den Grund Beschlusses des Vorstands der
landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft für den
Schwarzwaldkreis von heute wird bekannt gemacht,
daß der Beitragssatz für die Umlage des Jahres 1893
14,5 H auf 10 -// Kataster beträgt.

Reutlingen,  den 10. März 1894.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Oberregierun gsrat Bellino.
Aufforderung

an die Hnndebesitzrr zur Versteuerung ihrer Hunde
ans das Etatsjahr 1. April 181)4 bis 31. März 181)5.

In Gemäßheit der Gesetze vom 8. Sept . 1852
(Reg.-Bt . S . 187) und vom 16. Jan . 1874 (Reg .-
Bl . S . 79) werden sämtliche Hundebesitzer zur Ver¬
steuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr 1. April
1894 31. März 1895 aufgefordert, indem zugleich
folgendes bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen Hunden, welche
über 3 Monate alt sind, ist eine Abgabe zu entrichten,
welche 8 für jeden Hund , ohne Unterschied der
Benützung desselben, beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.
Wer in dem Etatsjahr 1. April 1893 31. März 1894
einen Hund versteuert hat und denselben in der Zeit
vom 1. bis 15. April 1894 nicht abmeldet, hat die
Steuer von demselben für das Etatsjahr 1. April
1894,31. März 1895 fortzuentrichten, wenn er gleich
am 1. April 1894 keinen Hund mehr besitzt.

3) Ans den 1. April 1894 haben nur diejenigen
Steuerpflichtigen Anzeige zu machen, welche am 1.
April einen Hund von steuerpflichtigem Alter besitzen,
ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und
versteuert zu haben, sowie diejenigen, welche am 1.
April mehr steuerpflichtigeHunde besitzen, als sie in
dem Vorjahre angezeigt und versteuert haben. (An¬
meldung.)

Diese Anzeige ist spätestens bis 15. April zu machen.
Wer am 1. April einen in dem Vorjahr versteuerten
Hund nicht mehr hat und auch keinen andern Hund
an Stelle desselben besitzt, hat hievon ebenfalls spä¬
testens bis 15. April Anzeige zu machen, wenn er
von der Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden
will. (Abmeldung.)

4) Wie die Anzeige der Hunde, so hat auch die
Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich bei dem
Ortssteuerbeamten desjenigen Orts zu geschehen, an
welchem der Hundebesitzer (Inhaber ) am 1. April
wohnt. Dabei werden die Hundebesitzer darauf auf¬
merksam gemacht, daß der Ortssteuerbeamte für jede
Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5) Wer nach dem 1. April im Laufe der 3 Quar¬
tale April Juni , Juli September und Oktober,De¬
zember 1894 in den Besitz eines über 3 Monate al¬
ten Hundes kommt, hat, sofern nicht der letztere an
die Stelle eines andern, von demselben Besitzer bis¬
her versteuerten Hundes tritt , innerhalb 14 Tagen
Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Quartale
chsdie  Abgabe für den Rest des Etatsjahres zu ent-
nchten, ohne Rücksicht darauf , ob der Hund schon
von einem früheren Besitzer auf dieselbe Zeit ver¬
steuert worden ist.

A sobald ein Hund, welcher bisher unangezeigt
geblieben ist, weil derselbe das abgabepflichtige Al-
e - ^ ^ Monaten noch nicht erreicht hatte, in die-
, ^ " er eintritt, hat der Besitzer in gleicher Weise
innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen und
vom nächsten Quartale an die Abgabe für den Rest
des Etatjahres zu entrichten.

7) Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes (Ziff.
3, Abs. 1 ; Ziff . 5 und 6 oben), ist auch dann zu
erstatten, wenn oer Besitz vor Ablauf der Anzeigefrist
(Ziff . 3, Abs. 1 und Ziff . 5 und 6 oben) wieder
aufgehört hat.

8) Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
nicht oder nicht rechtzeitig macht, oder wer unrichti¬
gerweise einen Hund , welchen er am 1. April noch
besaß, innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet und nicht
bis zum 15. April die Abmeldung zurücknsmmt, hat
den 4fachen Betrag der gesetzt. Abgabe zu bezahlen.

9) Wenn in einer Gemeinde auf Grund des Ge¬
setzes vom 2. Juli 1889 (Reg.-Bl . S . 2lfi ) ein ört¬
licher Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben wird , so
wird derselbe gleichzeitig mit der staatlichen Abgabe
angesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von
Schafen verwendeten Hunde von dem Zuschlag aus¬
genommen, so haben die Besitzer solcher Hunde dem
Ortssteuerbeamten eine Bescheinigung des Gemeinde¬
rats ihres Wohnortes darüber vorzulegen, daß die
Ausnahme von dem Zuschläge auf ihre Hunde zutreffe.

Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbeamtep werden
angewiesen, die vorstehende Aufforderung an die
Hundebesitzer am 1. April d. Js . auf ortsübliche
Weise bekannt machen zu lassen und dem Inhalt
derselben entsprechend die Aufnahme der Aunde zu
besorgen.

Da der 15. April auf einen Sonntag fällt, so
sind Anmeldungen und Abmeldungen, welche am 16.
April l. I . bei den Ortssteuerämtern einlaufen, als
rechtzeitig erfolgt zu betrachten.

Den 11. März 1894.
K. Oberamt . K. Kameralämter

Vogt . Reuthin , Altensteig, Horb.
Die Schultheißenämter

werden unter Bezugnahme auf den Minist .-Erlaß
vom 19. v. Mts . (Minist . Amtsblatt S . 41), betr.
die Erhaltung vaterländischer Altertümer,
angewiesen, vor Wegräumung eines Altertumsdenk¬
mals stets eine Anzeige an den Landeskonservator,
Hrn . Oberstudienrat Dr . Paulus in Stuttgart , zu
erstatten.

Nagold,  den 12. März . 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung,
betr. den Schutz der Vögel.

Den Bezirksangehörigen werden die nachstehen¬
den Bestimmungen, betr. den Schutz dez; Vpgel, mit
dem Anfügen zur Kenntnis gebracht, daß Nebertre-
tungen dieser Vorschriften gegen strafmündige Per¬
sonen auf das Strengste und mit Haft -(Arrest)strafe»
abgerügt werde».

Verboten ist:
1) Das Zerstören und Ausheben von Nestern oder

Brutstätten der Vögel, das Zerstören und Ausneh¬
men von Eiern , das Ausnehmen und Töten von
Jungen , das Feilbieten und der Verkauf der gegen
dieses Verbot erlangten Nester, Eier und Jungen;

2) das Fangen und die Erlegung von Vögeln zur
Nachtzeit mittelst Leimes, Schlingen, Netzen oder
Waffen;

3) jede Art des Fangens von Vögeln, solange der
Boden mit Schnee bedeckt ist;

4) das Fangen von Vögeln mit Anwendung von
Körnern oder andern Futterstoffen, denen betäubende
oder giftige Bestandteile beigemischt sind, oder unter
Anwendung geblendeter Lockvögel:

5) das Fangen von Vögeln mittelst Fallkäfigen
und Fallkästen, Reusen, großer Schlag - und Zug¬
netze, sowie mittelst beweglicher und tragbarer , auf

dem Boden , oder quer über das Feld, das 'Nieder-
Holz, das Rohr oder den Weg gespannter Netze.

6) In der Zeit vom 1. März bis zu» 15. Sept.
ist das Fangen und die Erlegung von Vvgeln, sowie
das Feilbieten und der Verkauf toter Vögel , über¬
haupt untersagt . Ueber die Schonzeit der Vögel
vom 15. Sept .—1. MäA folgt später Bemnntmachung.
(tz 2 der Minist .-Verfgg. vom 7. Oktober 1890.)

I ) Wer es unterläßt , Kinder oderl andere unter
ferner Gewalt stehendck Personen, welche seiner Auf¬
sicht untergeben sind u- d zu seiner Haußgenossenschaft
gehören, von der Ueb̂ rtretung obiger Vorschriften
abzuhalten, ist ebeufaSs strafbar.

iß) Wer Vögel , von welchen er weiß oder den
Umständen nach annehmen muß, daß sie unbefugt
gefangen oder erlegt worden sind oder verbotswidrig
feilgeboten werden, oder wer unter gleicher Voraus¬
setzung verbotswidrig erlangte Vogel-Eier oder -'Nester
ankauft, ist strafbar . ^ -

Die Ortsvorsteher werden beauftragt . Vorstehendes
'in der Gemeinde allgemein öffentlich bekannt zu
machen, das unterstellte Polizei -, Feld - und Wald¬
schutzpersonal entsprechend zu instruiren und inner¬
halb 8 Tage» Vollzugsbericht zu erstatten. Es wird
strenge Controls erwartet.

Die HH . Ortsfchulinspektoren und Lehrer werden
ersucht, vorstehende Vorschriften unter entsprechender
Verwarnung den Kindern in den Schulen zu erläu¬
tern und den Vollzug durch-die Ortsvorsteher hieher
anzuzeigen.

Nagold,  den 13. März 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Die Artsbehörden §ür die
Arbeiter -Versicherung

werden hierdurch auf die Bekanntmachung des Mi¬
nisteriums des Innern vom 12. v. Mts . (Reg .-Bl.
S . 17) und den Ministerial -Erlaß vom gleichen Tage
(Minist .-Amtsblatt S . 43) , betr. Aenderung des
Formulars für Unfallanzeigen mit dem An¬
fügen aufmerksam gemacht, daß die Benützung des
alten Formulars noch bis zum 1. Januar 1896 zu¬
gelassen wird.

Im übrigen werden die Ortsbehörden auf den
Minist .-Erlaß vom 24. September 1885, betr. die
Anzeigen und Untersuchungen der Unfälle (Minist .-
Amtsbl . S . 266) zur Nachachtung mit dem Bemer¬
ken hingewiesen, daß die Bestimmungen in Abs. 7
dieses Erlasses durch tz 30 der Vollzugs-Verfügung
zur Gewerbeordnung vom 26. März 1892 (Reg.-
Bl . S . 59) geändert und ersetzt sind.

Nagold,  den 12. März . 1894.
K. Oberamt . Voll mar , Amtm.
Bekanntmachung.

In der Gemeinde Pfrondorf ist in einer Stal¬
lung die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Nagold,  den 12. März 1894.
K. Oberamt . Vollmar,  Amtmann.

Die Hauptversammlung des Kinderrettüngsveo
eins, bei welchem die Pflegeltern und Pfleglinge zn
erscheinen haben, findet

Freitag , 1« . März , 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus statt, wozu die Konnte-
Mitglieder eingeladen werden.

'Nagold,  12 . März . 1894.
Der Vorstand : Dekan Schott.

Die zweite Lehrer-Dienstprüfung haben u. a. bestanden:
Heinrich Buy , Stellvertreter in Effringen, Julius Herr-
linger , Unterlehrer in Haiterbach, Friedrich Schwarz¬
in ayer , Schulamtsverweser in Bern eck.

Gestorben: In Tübingen,  den 13. Marz, Sanitäts-
ral Dr. Gärtner,  74 Jahre alt.



Tages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

iltagold , 13 . März . Das am letzten Sonn¬
tag von unsrem Musikoberlehrer Hegele veranstal¬
tete Kirchenkonzert war sehr zahlreich von hier
und auswärts besucht , ein Beweis , daß eine Dar¬
bietung wie das „Oratorium Elias " von Men¬
delssohn (II . Teil ) aus verständnisvolle und dank¬
bare Teilnahme rechnen darf . Von der unsäglichen
Mühe und harten Arbeit , die die Vorbereitung einer
solchen Aufführung von seiten des Dirigenten , der
L-änger und Sängerinnen , der Geiger und des
Organisten (Unterlehrer Hornberger ) erfordert , kann
das genießende Publikum zwar keine vollständige
Vorstellung haben ; aber eine Ahnung davon muß
doch jedem aufgehen , der die herrlichen aber schwie¬
rigen Chore : „Aber einer erwacht um Mitternacht ",
„Herr unser Herrscher , wie herrlich ist dein Name ",
„Wer bis an das Ende beharrt ", „Siehe , der Hüter
Israels ", „Fürchte dich nicht " und „Der Prophet
Elias brach hervor ", und namentlich den Sturm-
Erdbeben - Feuer - Zephyrchor mit seiner wunderbar
großartigen Naturmalerei mit Aufmerksamkeit ver¬
folgt hat , und wir dürfen das allgemeine Urteil
dahin zusammenfassen , daß die Beteiligten ihre Auf¬
gabe in glänzender Weise gelöst haben . Die präch¬
tigen Baßparthien des Elias hatte Unterlehrer
Glück,  zwei Tenorsolis aushilfsweise Oberlehrer
Kübele  übernommen . Zu besonderem Dank sind
wir den beiden auswärtigen Sängerinnen verpflichtet:
Frl . Gerock  von Stuttgart , die mit ihrer volltö¬
nenden , wohlausgebildeten Altstimme das Solo:
„Sei stille dem Herrn und warte auf ihn " wieder¬
gab , und Frl . Weber  von Wildberg , welche ihre
herrliche klare Sopranstimme in „Höre Israel , höre
des Herrn Stimme " und „Dann werden die Ge¬
rechten leuchten " hören ließ . Beide Stimmen ver¬
mählten sich mit derjenigen von Frl . Nutzer zu
schöner Harmonie in dem „Heilig , heilig ist Gott
der Herr . " Ebenso war von wunderbar zarter
Schönheit das Terzett der Frl . Gerock , Weber
und Hegele: „Hebe deine Augen auf zu den Bergen,
von welchen dir Hilfe kommt !" Nach dem Konzert
versammelte sich ein Teil der Mitwirkenden und der
Zuhörer im Hirschsaal zu gemütlicher Unterhaltung,
wobei Professor Wetzel gewiß im Sinne aller Zu¬
hörer dem unermüdlichen Dirigenten und allen Mit¬
wirkenden den herzlichen Dank für den herrlichen
Genuß ausdrückte.

Stuttgart.  11 . März . Infolge der Bean¬
standung der Wahl Siegles,  des Reichstagsabge¬
ordneten des 1. Wahlkreises (Stuttgart ) werden von
Seiten des Gerichts auf den Fildern über die Rich¬
tigkeit einiger von sozialdemokratischer Seite in der
Anfechtungsschrift gemeldeten , von angeblichen Un¬
regelmäßigkeiten Erhebungen gemacht werden . —
Siegle erhielt im ersten Wahlgang 11112 Stimmen,
die Sozialdemokraten 13 340 Stimmen , die Demo¬
kraten 5842 Stimmen . Bei der Stichwahl siegte
Siegle mit 16 073 Stimmen über den Sozialdemo¬
kraten , welcher 15837 Stimmen erhielt ; die Majo¬
rität betrug also nur 236 Stimmen . Im sozial¬
demokratischen Lager erwartet man eine Kassation
der Wahl und einen neuen Wahlkampf , der uns
hoffentlich erspart bleibt.

Stuttgart , 12. März . (Aus der Kammer .) Bei
der Abstimmung über den Antrag Stockmayer , welcher
auf dermatige "Ablehnung des Gesetzes über die Pensions¬
rechte der Gemeindebeamten ging , stimmte die Prätatenbank
geschlossen gegen den Antratz , sowie für das Eintreten in
die Beratung . Tie zwei Vertreter der katholischen Geist¬
lichkeit stimmten sür den Antrag , ebenso die Abgeordneten
Nußbaumer nnd Egger , währenv Abgeordneter Eggmann
dagegen stimmte . Von der Ritterschaft stimmte für Ver¬
tagung Frhr . Rich . König , abwesend waren die Frhrn . v.
Gemmingen , v. Schad , Hermann , die übrigen 9 Ritter stimm¬
ten gegen den Stockinäyerschen Antrag . Von den Orts-
vorstehern im Hause stimmten für den Stockmayerschen
Antrag Tentler , Rathgeb , Haug , Schürer , Braitinger , Schick
und der res . Schultheiß Haigold , dagegen stimmten die
Ortsvorsteber v . Abel , Gock, Kälber , Haffner , Sachs , Hart¬
ranft und Rast und vormalige Schultheiß Meyder.

Ravensburg,  10 . März . In heute abend
stattgefundener Schöffensitzung wurde der frühere
Hauptmanu Ed . Miller von Riedlingen wegen Führ¬
ung eines ihm nicht zukommenden Titels (Haupt-
mann a . D .) zur Strafe von 20 , /st und Tragung
der Unkosten verurteilt.

Brandfall : In Rechenberg,  OÄ . Crailsheim,
ist die Brauerei des Gastwirts Lehnert (vormals
Glück) abgebrannt.

Pforzheim.  Hinsichtlich der Aufhebung der
Flößerei auf der Enz und Nagold  gab am 9.
ds . Mts . in der bad . zweiten Kammer Baudirektor
Honsell  auf die Anfrage des Abg . Gesell -Pforzheim
die Erklärung ab , daß die Initiative zunächst von
der württembergischen Regierung auszugehen habe.
Es fanden umfassende Erhebungen statt und es fei
nicht daran zu zweifeln , daß allmählich die Aufhe¬
bung der Flößerei auf den Schwarzwaldflüssen , als
den Anforderungen der Gegenwart nicht mehr ent¬
sprechend , erfolgen werde . Jedenfalls werde die
bad . Regierung der Aufhebung der Flößerei auf
der Enz und Nagold keine Schwierigkeiten bereiten.

Mannheim,  9 . März . Wegen Weinpansche¬
rei wurde der Weingroßhändler Max Hermann in
Oberkirch verhaftet . Derselbe stellte teure Weine
aus Hefe, Wasser , Zucker unter geringem Zusatz von
Naturwein her.

Schorers Familienblatt  wird , wie es selbst
mitteilt , mit dem 1. April zu erscheinen aufhören.
Nach 14jährigem Bestehen wird es an den Verlag
der „Gartenlaube " übergehen , mit der es verschmolzen
werden soll.

Der Kaiser  hat für das Museum für Natur¬
kunde in Berlin  für 15000 N/ zwei in Schiefer¬
brüchen zu Holzmaden (Württemberg ) aufgefundene
Versteinerungen von tierischen Skeletten der Unwelt
ankaufen und dort aufstellen lassen . Die Skelette
rühren von einem Ichthyosaurus und einem Steno-
saurus her , die in einer Schieferlage entdeckt wur¬
den nnd sehr gut erhalten sind.

Deutscher Reichstag . Am Freitag wurde die Etats¬
beratung fortgesetzt . Beim Etat der Reichseisenbahnen
(Elsaß -Lothringischen ) wurden die Einnahmen um 3 Mill.
erhöht , der Etat aber sonst unverändert genehmigt . De¬
battelos wurden genehmigt die Etats des Reichsschatzamtes
und des Reichstags . Es folgen die aus dem Marineetat
zurückgestellteu Forderungen für Ersatz Preußen , Ersatz
Falke und Ersatz Leipzig . Staatssekretär Holtmann er¬
klärt , die Marineverwaltung habe sich in ihren Ansprüchen
aufs Alleräußerste beschrankt , er bitte wenigstens diese Er¬
satzbauten zu bewilligen , die unabweisbar erforderlich sind.
"Abg. Richter (freist ) bestreitet das , die deutsche Flotte sei
zur Verteidigung stark genug . Man müsse doch auch die
schwierigen Finanzverhältnisse berücksichtigen . Abg . Jansen
(ntlb .), v . Leipziger (konst), Dr . Bachem (Ctr .) und v. Kar-
dorff (frkons .) erklären sich sür die Forderungen . Abg.
Böckel (Antis .) ist dagegen . Die durch die Handelsverträge
geschmälerten Einnahmen gestatteten solche Ausgaben nicht.
Die Forderung für Ersatz Preußen wird mit 134 gegen
94 Stimmen angenommen . Es folgt Beratung der Forde¬
rung für Ersatz Leipzig . Abg . Richter weist darauf hin,
daß die alte Korvette Leipzig nur 4 Mill . gekostet habe,
während das Ersatzschiff , das ein Admiralschiff für die
überseeische Flotte werden solle , 15 Mill . kosten würde.
Staatssekretär Hollmann und Abg . v . Kardorff befürwor¬
ten die Summe ! Ersatz Leipzig wird mit 117 gegen 95
Stimmen abgelehnt . Bei der Abstimmung über Ersatz
F-alcke zeigt sich Beschlußunsähigkeit des Hauses . In einer
Abendsitzung wurde die Aufhebung des Identitätsnachwei¬
ses in zweiter Lesung beschlossen.

Deutscher Reichstag . Zum Beginn der Sitzung
wurde zunächst die Verlängerung des Handelsprovisoriums
mit Spanien einstimmig angenommen . In der Debatte
über Artikel 1 des russischen Handelsvertrags hat Abg.
Haffe (ntlb .) Bedenken wegen der Einwanderung der russi¬
schen Juden , sowie wegen der Aufhebung der Staffeltarife
für Getreide aus den preußischen Staatsbahnen . Reichs¬
kanzler Graf Caprivi erwidert , daß die Aufhebung der
Staffeltarife doch eigentlich selbstverständlich für die Dauer
des Handelsvertrags in Kraft trete . Bindende Erklärun¬
gen könnten natürlich deshalb nicht abgegeben werden,
weil ein Notstand eintreten kann . Staatssekretär v. Marschall
erklärt , daß der Vertrag die deutschen Hoheitsrechte in
keiner Weise einschränkt . Wenn die deutsche Regierung
auszuweisen Anlaß hat , kann sie auch trotz dieses Vertra¬
ges ausweisen . Abg . Lotze (Antis .) erklärt sich gegen den
Artikel 1 und überhaupt gegen den ganzen Vertrag , ebenso
"Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antis .), der von zahlrei¬
chen Zwischenrufen unterbrochen wird . Abg . v . Hammer¬
stein (kons.) ist gegen den Artikel 1, während Abg . Fürst
Radziwill (Pole ) für die Annahme des ganzen Vertrages
im Hinblick auf die allgemeinen Interessen eintritt . Abg.
Hilpert (Bayr . Bauernbund ) ist gegen den Bertragsschluß,
während Abg . Richter (freist ) sich zwar sür den Handels¬
vertrag , aber auch sür die Beibehaltung der Staffeltarife
ausspricht . Nach wiederholten Hin - und Widerreden wird
Artikel 1 mit 200 gegen 14« Stimmen angenommen . Dem
Reichskanzler Grafen Caprivi werden von allen « ecken
Glückwünsche dargebracht . Die Artikel 2 -18 werden ohne
wesentliche Debatte angenommen , und hiernach die Debatte
bis Montag mittag 12 Uhr vertagt.

Berlin,  lieber die Abstimmung zu tz 1 des
russischen Handelsvertrags lautet das einstimmige
Urteil der ganzen Presse dahin , daß damit das
Schicksal des Vertrages entschieden sei. Wenn auch,
wie einzelne Blätter meinen , die Abstimmung über
ß 7 mit den Tarifverträgen und die Schlußabstim¬
mung in der dritten Lesung noch einmal namentliche
sein werden , so ist doch eine große Mehrheit sür
den Vertrag gesichert.

Berlin.  Aus Anlaß des Geburtstages des ?
Zaren , welcher gestern sein 49 . Lebensjahr vollen-
dete , fand in der Kapelle der russischen Botschaft
ein Festgoltesdienst statt . Das Offizierkorps des
Alexanderregiments veranstaltete zur Feier des Ge¬
burtstages ein Festmahl . Bei der Tafel brachte
der Regimentskommandeur Oberst von Tausin das
Hoch auf den kaiserlichen Regimentschef aus , wor¬
auf der russische Botschafter auf das Wohl des
Kaisers Wilhelm trank und das Regiment Alexander i
hochleben ließ . ' l

Berlin.  Von württembergischen Abgeordneten I
stimmten für den Vertrag : Braun und Gröber vom s
Zentrum , Siegle von den Nationalliberalen und die !
volksparteilichen Abgeordneten mit Ausnahme von k
Haag und Pflüger , welche fehlten . Gegen den Ver - '
trag stimmten Frhr . von Gültlingen (freikons .),
Bantleon (natl .) und die Zentrumsabgg . Rembold
und Wengert.

Berlin,  10 . März . Der bisherige Königlich
württembergische außerordentliche Gesandte und be¬
vollmächtigte Minister am hiesigen Allerhöchsten
Hofe , Staatsrat von Moser,  ist aufseinen Antrag
von diesem Posten abberufen worden.

Berlin,  12 . März . Die Kaiserin ist mit sämt - s
lichen Kindern um 8 Uhr 27 Min . nach Abbazia
abgereist . Der Kaiser gab der Kaiserin zum Bahn¬
hof das Geleite . !

Berlin,  12 . März . Der Reichskanzler bean - !
tragt bei dem Bundesrat dessen Zustimmung zu der i
Ausprägung vvn 11 Mill . Mark in Fünfmarkstücken,
7 Mlls , Mark in Zweimarkstücken und 4 Mill . Mark '
in Einmarkstücken , da sich in den rheinisch -west-
phälischen und in den sächsischen Jndustriebezirken
ein starker Bedarf größerer Silberscheidemünzen
geltend gemacht hat und das ausgeprägte Quantum
um 22 Millionen hinter dem statthaften Beträge
zurückgeblieben ist.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  10 . März . Der Petersburger Bericht¬

erstatter der „Pol . Corr ." versichert aus Grund
authentischer Information , daß die Mitteilung des
„Gaulois " über das Bestehen einer zwischen Ruß¬
land und Frankreich abgeschlossenen Militärkonven¬
tion jeder Begründung entbehrt . »

Italien . !
Rom,  12 . März . Die Anfertigung von io !

Mill . neuer Nickelmünzen wurde Krupp übertragen.

Kleinere Mitteilungen.
Ai. Nagold , 13. März . Der Redaktion des Gesellschaf¬

ter erlaube ich mir mitzuteilen , daß ich heute Mittag aus
dem Galgenberg einen Frühlingsboten in Gestalt eines
prächtigen Schmetterlings gesehen habe . (Auch 2 muntere
Maikäfer wurden der Redaktion dieser Tage repräsentiert .)

6 . Ein altersgrauer Ueberzieher und ein metzelsuvp-
bepacktcs Sacklein sollten kürzlich ihrem Träger , einem
wohlbestallten Kirchenpfleger beinahe verhängnisvoll und
gefährlich werden , da eben bezeichnter Ueberzieher und
gananntes Päcklein den gestrengen Diener der Ordnung
Hrn . X. in den Feuereifer seines stark ausgebilvsten Pflicht-
bcwußtseins versetzten . Ein Zufall brachte den ersteren
aus seiner bedrohlichen Lage , den andern aber vielleicht
zur Erkenntnis und künftigen Beachtung der Worte : „Blin¬
der Eifer schadet nur !"

Stuttgart , 12 . Mai . Ein frecher Gauner¬
streich wurde dieser Tage von einem sein gekleideten
Herrn hier ausgeübt . Derselbe klingelte an der
Wohnung einer gut situierten Familie und fragte
nach der Frau des Hauses . Als diese abwesend
war , stellte er sich dem Mädchen als Verwandter
der Hausfrau vor und bat um Papier uud Tinte,
um etwas auszuschreiben für die Hausfrau . Als
das Mädchen dies holen wollte , hielt er ihr plötzlich
von hinten ein jedenfalls mit einer betäubenden
Essenz getränktes Tuch vor die Nase und den Mund,
so daß ' das Mädchen bewusttlos zusammenbrach.
Unterdessen stahl der angebliche Vetter eine Summe
Geldes , sowie Wertgegenstände . Von dem Thäter
fehlt bis jetzt jede Spur.

Brüssel,  21 . März . In Jemeppe ist die Cho¬
lera ausgebrochen . Bis jetzt wurden über 50 Er¬
krankungen und 15 Todesfälle konstatiert.

Rennes . Der Assissenhof von Ille und Bilaine ver¬
urteilte die Eheleute Hillion , welche ihr Jähriges Kind
so geplagt und schlecht behandelt hatten , daß es daran ge¬
storben ist, zum Tode . _ ,

Hiezu Schwäbischer Landwirt Nr . »
und eine Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schec
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Amtliche und Prwat-Lekanvlmachungen.
Altenfteig Stadt.

Verkauf eines Rotgertiereianivesens.
In der Konkurssache gegen . ^

Johannes Welker , Rotgerberm Altenfterg,
kommt die in der Masse vorhandene Liegenschaft und zwar:
Gebäude Nr . 72 die Hälfte an:

1- ui- 77 gm Wohnhaus,
— 07 gm Backofen,

2 ur 12 gm Hofraum,
3 ur 96 gm einem zweistöckigen Wohnhaus mit Stockmauer und

eingerichteter Rotgerberei, welch' letztere besteht in : zweihälftigen Werk¬
stätten, 1 Zurichtstube, 6 Gruben , 6 Farben samt 1 Aescher und 1 Loh¬
käsständer mit Ziegeldach;

P .-Nr . 76/2 — 11 gm Dunglege beim Haus,
gemeinderätl. Anschlag zusammen — s- 7000 .4/

Nr . 72a — 37 gm ein einst. Schuppen aus Freipsosten hinter dem Wohnhaus
am Mühlkanal , Giebeldreieck mit Brettern vertäfert,

Anschlag . . . . 400 .41
Geb.-Nr. 264 ft^ tel an 1 ur 85 gm einer zweistock. Scheuer mit Hosraum

und Anbau , (der Rotgerbereigenossenschaftsscheuer)
Anschlag . . . . 600 , /L

P .-Nr. 959 1 und 960 1 ur 72 gm Gemüsegarten und Gartenhaus am
Walkenweq,

Anschlag . . . . 250
P .-Nr . 961/1 — 57 gm Gemüsegarten daselbst,

Anschlag . . . . 100
am Donnerstag den 27 . d. Mts ., nachm. 3 Uhr,

aus dem Rathaus zu Altensteig im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und
sind Liebhaber, auswärtige mit amtlich beglaubigten Vermögenszeugnissen
neuestens Datums versehen, eingeladen.

An dem Kaufschilling ist ' /ckel baar , der Rest in 3 gleichen Jahreszielern
Lichtmeß 1895, 1896 und 1897, zu entrichten.

Zu jeder Auskunft ist gerne bereit
Nagold,  den 13. März 1894.

der Konkursverwalter:
Amtsgerichtsschreiber Heckmann.

Gläubiger -Aufruf
ergeht in der Verlassenschaftssache der
Iakob Friedrich Klumpp,  Schreiners
u. Gemeinderats Ehefrau von Bern  eck,
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung,
Termin 8 Tage.

Den 12. März 1894.
K. Nmtsnotariat Altensteig.

Ass. Bühl.

Altensteig Stadt.

Jaljrnis -Berkauf.
In der Konkurssache des

Johannes Kalmbach,
Bäckersu. Ochsenwirts hier,

wird am nächsten
Freitag  den 16. ds. Mts .,

von morgens 8 Uhr an,
in der Wirtschaft zum „Ochsen" eine
Fahrnisauktion durch alle Rubriken
gegen bare Bezahlung abgehalten, wo¬
bei insbesondere vorkommt:

1 Regulator , 4 Fässer, 246 Liter
Most, 138 Liter Wein, 2 Kleider¬
kästen, 1 Leiterwagen, 2 Kuhgeschirre,
1 Futterschneidmaschine, 1 Nähma¬
schine, 1 Brückenwage, Vorrat an
Brennholzu. eine vollständige Brannt¬
weinbrennereieinrichtung.
Liebhaber sind einaeladen.

Den 13. MäH 1894.
Konkursverwalter.

,_ Gerichtsnotar Dengler.
Nagold.

Buchdrucker-Lehrliilgs-
Gesuch.

. Frühjahr findet ein gut¬
geschulter pmger Mann in einer Zei-
""6s- u. Uccidenz-Druckerei als Setzer-

u»d Druckerlchrling, mit oder ohne Lehr¬geld, eine
tüchtige Lehrstelle.

Commissionär Lipp.

Revier Wildberg.

Holz -Verkauf
Samstag,  17 . März,

vorm. 10 Uhr,
aus dem Staatswald Dist. X. Kloster¬
wald Abt. 4, 6 und 7:

Nadelholzstammholz : Langholz,
Normal , IIl . bis V. Klasse, 108 Fm .,
Langholz, Ausschuß, III . u. IV . Kl.,
14 Fm ., Sägholz , Normal , II . u.
III . Kl., 3 Fm ., Sägholz , Ausschuß,
III . Kl., 1 Fm.
Derbstangen : 26 Stück I. Kl.,
2 St . II . Kl. u. 3 St . III . Kl.
Schichtderbholz : 8 Rm. Nadel¬
holzscheiter, 66 dto. Prügel u. 30
dto. Anbruch.
Reisach : 2690 St . gebundene u.
50 St . ungebundene Nadelholzwellen.

Zusammenkunft bei der Tafel auf
der Oberjettinger Steige.

Altensteig Stadt.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Konkurssache des
Johannes Kalmbach, Bäckersu. Ochsenwirts dahier,

bringe ich die zur Masse gehörige Liegenschaft zufolge Beschlusses der Gläubiger-
Versammlung vom 24. Febr . d. I . am nächsten

Samstag den 17. März d. Js ., vorm . 1« Uhr,
aus dem hiesigen Rathaus unter Leitung der Ratsschreiberei im erstmaligen
öffentlichen Aufstreich ans freier Hand zum Verkauf, und zwar:

Gebäude:
Nr . 57 die Hälfte an:

1 ur 53 gm Wohnhaus,
— 28 „ Hosraum

1 hr 81 gm einem zweistöckigen Wohnhaus an der Paulusstraße,
neben Maurer Schillings Witwe und dem Weg , und zwar diejenige
Hälfte mit der dinglichen Schildwirtschaftsgerechtigkeit,

Anschlag . . . . 2050 .-6
Nr . 18 ' 7, an:

— 68 gm Scheuer,
— 20 gm gemeinsch. Hosraum
— 88 gm einer Iftockigten Scheuer im Dorfgäßle , neben dieser,

und sich selbst. Anschlag . . . . 120 ,
Garte « :

P .-Nr . 10 1 — 22 gm Gemüsegarten, nun Hofraum an der Paulusstraße,
neben Friedrich Klaiß , Bäckers Witwe und dem Haus,

Anschlag . . . . 25 ^
Aerker:

P .-N . 1002 19 ar 41 gm Acker,
— 25 gm Oede

19 ur 66 gm in der äußern Raute , neben Friedrich Bauer,
Taglöhner und dem Wald,

Anschlag . . . . 440
P .-N. 10049 5 ur 02 gm Baumacker,

— 09 gm Oede
5 ar 11 gm m der Halde, neben Heinrich Wurster und Chri¬

stian Gauß Anschlag . . . . 150
P .-N . 1003/1 32 ur 65 gm Acker,

10 ur 72 gm Wiese

Nagold.

Caffee, rohu. gebromkt,
Homöopath. Kaffe

v. Dr . Ketsch,
Zucker am Hut, in Würfel

u. gestoßen,
Neis, Gerste, Sago, Gries,

Madeln, Uiebele,
Malmrom, offenn. in Pocket,
Mandeln,Zibeben,Mostnm,

ZitronatL Orangeat,
sämtliche Gewürze,

Grösen, Zwetschgen, Kacao,
MocoladeL Bonbons

empfiehlt in frischer Ware und zu den
billigsten Preisen

lleiiu . LinitxinSei ',
rorinnls (ln.  kiiirbor.

43 ur 37 gm in der innern Raute , neben dem Stadtwalde
Bondhalde und Friedr..Klaiß, Bäckers Witwe,

Anschlag . . . . 960
P .-N. 1067/1 31 ur 52 gm Acker in Dorsäckern, neben dem Dorfgäßle und

Gottfried Schilling, Maurers Witwe,
Anschlag . . . . 700 ^

Kaufsliebhaber sind mit dem Ansügen eingeladen, daUAuswärtige, der Ver-
kaufskommissiog nicht persönlich bekannte Kaufslustige und deren Bürgen vor
dem Beginn der Versteigerung sich über ihre Zahlungsfähigkeitdurch obrig¬
keitliche Vermögens-Zeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben.

Den 13. März . 1894.
Konkursverwalter : Gerichtsnotar Dengler.

Darlekenskassenverein Ettringen
e. G . m. « . H.

Bilanz für 1893.
VN.

417 .54Kassenbestand . . . .
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . . . .
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnung .
Darlehen . 7900.—
Stückzinse .140 .67
Sonstiges . . . . . . 807.69

2530 .14

4060.

15856 .04
./ § 15667 .71

j? » 88iVN.

Guthaben der Inhaber
laufender Rechnungen

Anlehen.
Sparkasseneinzahlungen
Geschäftsguth. der Mitgl.
Reingewinn des Vorjahrs
Stückzinse.

Gesamtumsatz. .

550.—
13880 .—

291 .—
855 .—
85.33

6.38
15667,71

71,397 .14
Davon ab Passiva
Ergiebt für Heuer Reingew. 188.33

Im Laufe des Jahres 1893 sind dem Verein beigetreten: 11 Mitglieder,
„ „ „ ,, aus dem Verein ausgeschieden: 1 (durch

Tod). Die Zahl der Mitglieder am 31. Dez. 1893 beträgt : 78.
Dringen , den 9. März. 1894. Z. B. :

G. Hölzle , Pfarrer, Vereinsvorsteher.

von

Visitenkarten fertigt G. W. Zaiser.

Nagold.
Das Liefern und Legen

tannenen, forchxnen

buchenen und eichenen
Riemenböden

übernimmt bei sorgfältigster Ausfüh¬
rung billigst

Werkmeister Kons :.

Nagold.

Zwei dopp. und zwei einfache Ein¬
wurfkäfige samt zwei Paar Harzer Vögel
sind billig zu verkaufen.

Näheres bei der Redaktion.
E . 1. Hambmg . Cigarrcn -Firma sucht

e. Reisenden f. Private u. Restaur . g.
hohe Vergüt . Off. u. ll. 1752 an

llöinr . Lislsr , llamdurg.



R o h r d o r f.

Aahrnisverkans.
Aus der Verlcissenschaftsmaffe der

Frau Kaufmann Lang  hier kommt
am Freitag  den 16 . März d. I .,

von morgens 8 ' - Uhr an,
zum Verkauf:

1 goldene Damenuhr mit Kette , 2
goldene Ringe , 4 silberne Eßlöffel,
1 silberner Gemüselöffel , Bücher , wor¬
unter Schillers Werke , ein großer
Vorrat von besseren Frauenkleidern,
worunter eine Pelzgarnitur und ein
seidenes Kleid , viele Leinwand und
Tischzeug , 4 ausgemachte vollständige
Betten , wovon eines mit Roßhaar-
matrazen , drei andere mit gewöhn¬
lichen, Bettüberzüge , 1 Weißzeug¬
kasten, 2 andere Kästen , 2 Kommode,
mehrere Sessel , 1 polierter runder
Tisch, 3 gewöhnliche , 1 polirte Bett¬
lade und 3 ältere , 2 noch brauchbare
Sopha , Küchengeschirr , Faß - und
Bandgeschirr sowie circa 200 Liter
Obstmost und allgemeiner Hausrat.

Sämtliche Gegenstände sind teils
neu , teils sehr gut erhalten und ist hier
Gelegenheit geboten , Aussteuerartikel
um mäßige Preise zu erwerben.

Waiscngerichts -Borstand.
Killinger.

Kneippbad Nagold.
Am Feiertag  Mariä Verkündigung,
vorm . 10 Uhr , vergebe ich die Glaser¬
und Gipserarbeit zu meinem Neubau
im Akkord in meiner Wirtschaft.

Bedingungen rc. liegen daselbst auf.

Nagold.

Zwetschgen,
süß und fleischig, empfiehlt billigst

Gottlob Echinid.
Nagold.

Dimggaöekn, Schaufeln,
Spaten, Hartentiäule

u. Gartenrechen
bringt in empfehlende Erinnerung

ii ^ tr »v ITI I « > .

Nagold.

Kalkausnahme
am Mittwoch d. 22 . März
bei

Iiegeleibes. Sautter.
Nagold.

Schöne

Linsen
zur Saat empfiehlt

Larl stapp.

Nagold.
Saatkartoffel-

Empfehlung.
Frühe gelbe 9 Wochen , frühe blaue

Berliner , mittelfrühe Bisquit , sowie
circa 60 Ctr . späte , welche ich in be¬
liebiger Quantität abgebe.
_ Chr . Raas , Kleiderhdlg.

Nagold.
Ein neues , starkes,

1 ' -eimriges

Fasr
verkauft I . Maier , Küfer.

Mäuse - und Rattenpillen , gift¬
freier Erfolg , sicher echt bei

H . Gauß,  Nagold.

Auf der

Befchälstation Herrenberg
decken bis 16 . Juni d . I . K. Landbeschäler *

1) iblzxb« i -t , Fuchs vom Edel Anglonormanner,
2) Ikoinuluk , Kstbr . vom Macmahon.

Das Dockgeld beträgt 6 ^// , welche beim ersten Vorführen der Stute,
vor dein Probieren zu bezahlen sind , und beginnt im März morgens 7 Uhr,
im April , Mai und Juni morgens 6 Uhr , in allen 4 Monaten je mittags
11 Uhr und -abends 5 Uhr.

Hprrenberg , den 13 . März 1894.
K . Beschälanssichtsamt.

Rauser.

Aufnahmeprüfung
in die

F LLtSiL» ocierM « LTlG« IrKrL« in
Die heurige Aufnahmeprüfung in obige Schulen findet

Lamstag den 17. März , vormittags 8 Uhr,
im Lokal der Collaboraturklaffe statt . Ausgenommen werden Schüler , die im
Jahre 1885 , bezw. früher geboren sind . — Taus - und Impfschein sind vor¬
zulegen . Priyeptor ; « i.  UeuUehrer MÄLIvr.

XU . In der Lateinschule werden die Schüler für das Laadexamen
(bezw. die Vll . Klasse eines Gymnasiums oder Realgymnasiums ), in der Real¬
schule für die VII . Klasse einer Realanstalt vorbereitet.

Zu recht zahlreichem Besuche meiner

W » s/s . WWW
gestatte mir höfl . einzuladen.

k̂agolä . kang, 6o,i<Htv,.

. . . . . kl

X n K o t n.
Kleesamen , ewigen und dreiblättrigen,

Weißklee - und Schwedenklee samen,
Ungarische Saalwicken,

Esparsette , Grassamen,
in vorzüglicher keimfähiger Qualität

empfiehlt billigst

Die Kleider - n. Schönfärberei n. chem. Wäscherei
von

KI< KlpI' LttßxOV' in UtSILGlSZßtz'
empfiehlt sich zum Reinigen non Herren - « . Damenkteider » , Möbel¬
stoffen , Gardinen « . bergt ., unter Zusicherung schneller und billiger Be-
drenung.

Auch findet daselbst ein kräftiger Lehrstelle.

lKIkrinK « !».
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache ich die

ergebene Anzeige , daß ich mit heutigen , die

Bäckerei , verbunden mit Mehlhandlrrng,
eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein, eine werte Kundschaft mit guter,
schmakhafter Ware bei billigen Preisen zu bedienen.

Maun , Liicktr.

Kelii'lM 8 ixf „ ,
l unck Dbomvurontabrik,

empfehlen als bestes Dachbedeckungs -Material unter langjähriger Garantie ihre

Doppelfalzziegel,
Doppelfalz an Kopf - und Langseite . Die Falzziegel sind aus dem besten, be¬
rühmten Waiblinger Thon u . von schöner roter Naturfarbe : Für 1 ffsjmtr.
werdeu 14 Stück benötigt.

Bestellungen nimmt entgegen unser Vertreter-
Heinrich Müller , Aren - enstadt.

Ital . Naoearoni,
1>!t . lllor -8nppen » n <1«Iii,

1>1. bl ioi - Ee m ü ^ <; u n ll «; I n,
blikuiiodele mul Knppoinckei-iu ,
Rai!-!- mul zVeixoû iiex -Uelrl,
Elüiikel » mul UulVr̂ iiitxo,
l'uuir- mul >Iut-jeI>e1uu4iI,

8nppeubi8 <in1t
stets in bester Qualität bei

H «I». <4n» 88, Zlr»x «l «l.

Am Feiertag Mar . Uerlr und
folgenden Samstag halte ich ^

wozu ich jedermann freundlichst einlade.
ILntlalr Ilüli . I,.

Nagold.

!!Wr Brautpaare !!
Ai Berlobungsringe IZF

in 14 und 8 kar . Gold,

«nrrt !8vli
in sehr großer Auswahl bei

6 . Kläger, Uhrmacher¬
in Nagold.

Nagold.

Kräuterkäse
in ganz frischer Ware soeben ange¬
kommen bei Lottlod 8olimi (l.

Nagold-
Süße fleischige

Zwetschgen u.
Birnschnitze

empfiehlt Carl Rapp.

Nagold.
Ca . 15 . Ctr . gute

Kartoffel
hat noch abzugeben

Buchbinder Hrböttl « .

Nagold.
Einige Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Schmied

'Nag  o l d7^
Ein unmöbliertes , heizbares

Zimmer
wird gesucht. Von wem ? sagt die RS >.

N a g o l d.
Einen ordentlichem

Jungen
nimmt in die Lehre

Herrn . Müller , Schuhmacher.

Neuerding»
erschein«

ohne
ssrcis-

Lrhöhung in
jährlich 24 »«ich

i llnsteirten Nuininern
uan i« , 2, « att bieyer  8

»eiten , nebst , 2 ar »ki«n »ar-
en Maden » - anarainen niit

^e ^ en IUO Figuren  und , 4 » eilage»
nii t «t»>a rno » chnittninstern.
vierteljährlich , m . 2»- s. —rs « r.

-4n te,i -d-n durch alle Buchhandlunaen
und pastanNalten iP - st-Zri,ungs -« - tall>a:
Nr 4252 ) probe <Numm»rn in den Luch<

Handlungen gratis , wie auch bei den
Expeditionen

Verlin V/. sä . — Wien >. Dprrng. 3.

«Segeiindtt»8bL.

big
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